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Finanzfragen im Zusammenhang mit dem Steuerfuss 
 
 
Geschätzter Roland 
Geschätzte Gemeinderäte 
 
Kürzlich war im Mitteilungsblatt zu lesen, dass die Gemeinde Zuzwil einen 
positiven Rechnungsabschluss 2018 hat. Der Steuerfuss soll daher um fünf 
Punkte auf neu 87 Prozent reduziert werden. 
 
Die SP nimmt diese Nachricht mit gemischten Gefühlen zur Kenntnis. 
Einerseits ist es sehr erfreulich, dass haushälterisch mit den Finanzen 
umgegangen wurde, bzw. dass ein Ertragsüberschuss von 2,4 Millionen 
resultiert. Andererseits macht uns die Verschuldung und die steigenden 
Preise sorgen. Gemäss Geschäftsbericht 2017 lag die Verschuldung bei 
11,1 Millionen, was laut Richtwert als „hohe Verschuldung“ gilt. 
Gleichzeitig steigen die Boden-, Immobilien- oder Mietpreise. Zuzwil ist in 
dieser Hinsicht einer der teuersten Ortschaften der Region. 
 
Im Artikel unter Finanzpolitik steht, dass der Gemeinderat einen langfristig 
stabilen Steuerfuss anstrebt. Wenn man bedenkt, dass der Steuerfuss vor 
3 Jahren bei 100% lag, im 2018 von 95 auf 92% gesenkt wurde und jetzt 
im 2019 um weitere 5%, irritiert dieser Satz gewaltig. 
 
Die SP hat zum Steuerfuss und zu den Finanzen folgende Fragen: 
 

- Wie war das Stimmverhältnis im Gemeinderat beim Beschluss der 
Steuerfusssenkung? 
 

- Welche (finale) Steuerfusshöhe ist beim Ziel eines „langfristig 
stabilen Steuerfusses“ geplant? 
 

- Welche Eigenkapitalhöhe ist kritisch, bzw. bei welcher Höhe müsste 
Gegensteuer gegeben werden? 
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- Falls das Eigenkapital unter eine kritische Marke sinkt, wie würde 
dies aufgefangen werden? In welchen Bereichen würde der Rotstift 
angesetzt werden? Oder gäbe es (zuerst) eine Steuererhöhung? 
 

- Wäre der Gemeinderat bereit, den Steuerfuss wieder anzuheben, 
sollte es nötig werden? 
 

- Sind trotz Steuerfusssenkung geplante und noch ungeplante 
Projekte (z.B. gemäss Finanzplan) möglich oder wo müssen 
Abstriche gemacht werden? Hat es noch Platz für neue Projekte? 
 

- Wie steht der Gemeinderat zum (prioritären) Schuldenabbau und 
wie wichtig ist dies für ihn? Und kommt zuerst Schuldenabbau oder 
Steuerfusssenkung? 
 

- Wie ist der Verlauf der Verschuldung sowie die Prognose für die 
nächsten Jahre? 
 

- Was unternimmt die Gemeinde, um die Verschuldung zu reduzieren 
bzw. abzubauen? 
 

- Was unternimmt die Gemeinde, um die Preise von Boden-, 
Immobilien- und Mietpreise zu senken? 

 
 
Die SP-Zuzwil-Züberwangen hat durchaus viele Ideen und Vorschläge zu 
weiteren Projekten, Investitionen und Subventionen in unserer Gemeinde. 
Gerne stellen wir diese in einem gemeinsamen persönlichen Gespräch vor. 
 
Wir danken für die Beantwortung der Fragen und hoffen gleichzeitig, dass 
Sie die eine oder andere Anregung für die Gemeinde in die 
Planung/Umsetzung aufnehmen. Es würde uns freuen. 
 
 
Freundliche Grüsse im Namen der SP Zuzwil 
 
 
Raffael Sarbach  
Ansprechperson SP Zuzwil-Züberwangen-Weieren 


